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216 Besprechungen
Hartmann entstanden durch Wesgfall des Das sind die Hauptergebnisse der
Dentals) doch mıiıt größter Wahrschein- interessanten Studie. ıch die AÄAufi-
lıchkeit als der Wohnsitz des Zähringer Tassung Stöcklis 1n allen Punkten halten
Dienstmanns betrachtet werden, der ıch 1äßt, IU erst JIr weitere Nachftfor-
in einer Urkunde VO Jahre 1185 als schungen festgestellt werden. Daß seine
Hartmannus miles de OÖberndort untier- wissenschattlıche Arbeiıt ‚noch verschie-
zeichnet. Die ursprünglıche Heimat der dene Mängel‘ aufweist, z/1bt der Ver-
Familie ist allerdings 1n Oberndorf fasser Schluß 1n einer Anmerkung
Neckar suchen, doch hat entweder bereitwillig Aber uch verdient
der Dıchter oder schon eın Vater den Stöcklis anregend geschriebene Arbeit
Wohnsıitz untier Beibehaltung des Na- Stockmann S, }
mMECNS in die Schweiz verlegt Beachtung.

Hartmann begleitete seinen Dienst-
herrn Berthold VO Zähringen autf dem Lexikographie
Kreuzzug ZU Heilıgen and VOI-
mutlich schon 1 Jahre 1190, nıcht rst Kurzwort-Lexikon(KWL). WOr-

erbuch der Abkürzungen und Kurz-
119’7, w1e früher angenOMMeEenN wurde wortbezeichnungen aller Artun schrieb später1Auiftrag BertholdsV.
das große „Passıonal"‘, jenes berühmte Sprache und Literatur, Politik, Amt

und Schule, Verkehr und Sport, unst,Legendenwerk VO  3 10  ® 01018 Versen, und
Musık und Presse, Industrie und Han-das 1m gleichen Geiste gehaltene 01010

Verse umfassende „Väterbuch‘‘, nach del, Bank- und Borsenwesen, and-
deren Verifasser dıe Literaturgeschichte wirtschafit und Technik, Verbands-

und Genossenschaftsorganisationen,bisher vergeblich suchte. Diıese beiden
Werke fußen ber nıcht, wıe SOoNs Vereinswesen, Propaganda us 18
als sicher annahm, auf der „Legenda ammengestellt Vo el S

aurea‘‘ des Jacobus de Voragıne, S OIMl- 0 (304 5.) Stuttgart 1934,; Muth Geb
dern auf den vielen en Legendensamm- 5.70
lungen, die Hartmann in der Bibliothek
des nahen Benediktinerklosters Murı Eın Buch, das wirklich iıne Lücke aus-

füllt un allen willkommen eın wird,
vortand und dıe als ehemalıger Schü- diıe sıch 1n der verwirrenden enge der
ler und treuer Freund der Mönche eute üblichen Abkürzungen zurecht-
jederzeıt be  zen konnte. Der Diıch- finden wollen oder mussen. Von der
ter annn ferner mit Wahrscheinlichkeit ahl dieser Abkürzungen g1bt das W ör-
als der Stammhbherr der Rıtter VOoO Lieli
17 anton Luzern gelten und wurde terbuch selbst ine anschauliche Vor-

stellung Es ist miıt außerordentlicherauch unl Jahr 1210 Prior der Johannıter
VO  } Hohenrain. Er starb vermutlıch 1 Sorgfalt zusammengestellt. Überdies _

Jahre 1235, jedenfalls nıcht schon 1 klären Verfasser und Verlag sich für
jede weitere Anregung dankbar.Jahre 1220, wıe die Literaturgeschichte

Priıbiaillabisher berichtete.
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Aus der Abteilung „Umschau“ Izann Aaus jedem Hette eın Beitrag Quellen-
angabe übernommen werden; jeder anderweitige Nachdruck ist LUr mıit beson-
derer Erlaubnis gestattet.

Aufnahme finden NUur ausdrücklich VO der chriftleitung besteilte Arbeiten. Unver-

langte Einsendungen gehen den Absender zurück, talls Frei-Umschlag beiliegt.


